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Wo am Mittwoch ein
zwei Meter tiefes Loch
von mehr als 70 Qua-
dratmetern entstand,
wird in wenigen Wo-
chen ein rund 30 Meter
hoher weißer Stahlturm
stehen. An seinem Ende
befindet sich dann der
Maschinenraum des
„Windkraftwerkes Dil-
lenberg“ in Klein Lessen
mit einer elektrischen
Leistung bis 200 kW.
Die herausragende
Windlage war es, die
Dipl.-Ing. Hartmut Wag-
ner bei einer Radtour
auf die Idee brachte,
hier eine Windkraftan-
lage zu errichten.
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p`ej^ic£oabk ! „Singen
ist eine Sache von Bauch
und Herz. Wenn man sich
dann auch noch an die Re-
geln der Musik hält, kann
nichts schiefgehen“, sagte
Kathy Kelly nach dem ge-
lungenen gemeinsamen
Auftritt mit dem Gesangver-
ein Schmalförden am Frei-
tagabend: eine freimütige
Einschätzung einer Sänge-
rin von Weltruhm – un-
spektakulär und natürlich
wie sie selbst.

Sie habe noch nie in so ei-
nem kleinen Ort gesungen,
sagte die ehemalige Front-
frau der legendären „Kelly

Family“, die seit 2009 im
Rahmen ihrer „European
Godspel Tour“ mit ausge-
suchten Chören auf der
Bühne steht. Das Konzert in
der Kirche St. Nicolai war
für sie eine besondere Er-
fahrung („Tolle Akustik,
einmaliges Ambiente, groß-
artiges Publikum“), aber
auch für die Sängerinnen
und Sänger des Gesangver-
eins Schmalförden („Aufre-
gung pur“).

Die ersten Gäste hatten
sich bereits anderthalb
Stunden vor Konzertbeginn
in Warteposition begeben,
kurz vor 20 Uhr war in der
Kirche auch der allerletzte
Platz besetzt. Pünktlich mit

dem Glockenschlag eröffne-
te der Gesangverein unter
Leitung von Inge Nickel das
Programm mit dem Song
„Welch ein Geschenk ist ein
Lied“. Ein Geschenk sei
„auch der heutige Abend
mit Kathy Kelly in dieser
schönen Kirche“, betonte
Hans-Jürgen Schumacher
bei der Begrüßung der
knapp 250 Gäste.

Kathy Kelly deckte mit
temperamentvollen, von iri-
schen und spanischen Ele-
menten geprägten Dance-
Tunes und gefühlvollen Bal-
laden wie „Loch Lomond“
oder „Sally Gardens“ ein
breites Spektrum ab. Eine
weitere Facette ihres Kön-
nens zeigte die klassisch
ausgebildete Opernsängerin
außerdem mit der Arie „Vis-
si d’arte“ aus Giacomo Puc-
cinis Oper „Tosca“. Die be-
gnadete Sängerin und In-
strumentalistin, die sich
selbst mit Geige, Gitarre
oder Akkordeon begleitete,
erwies sich als wahres Ener-
giebündel. Das Publikum
dankte der Ausnahme-
künstlerin und ihrem Key-
boarder Andi Recktenwald,
mit dem sie seit 2008 euro-
paweit tourt, am Ende mit
stehenden Ovationen.

Kathy Kelly, ein Star völ-
lig frei von Allüren, ließ
auch dem Gesangverein

Schmalförden (Piano: Uli
Preuss) zeitlich und inhalt-
lich Raum. Mit „Over the
Rainbow“ (Harold Arlen),
„Ave Maria” (Giulio Cacci-
ni), „Alles nur geklaut”
(„Die Prinzen“) oder dem
Song „Hallelujah“ (Leonard
Cohen), bei dem Kelly spon-
tan einstimmte, bot der
Chor einen Querschnitt sei-
nes Repertoires. Ein weite-
res Spektrum zeigten die
Männer des Gesangvereins
(„Schmalver Buddelschip-

pers“) mit zwei rustikalen
„Shanty-Songs“ – ganz nach
dem Geschmack von Kathy
Kelly.

Der Stargast lobte den Ge-
sangverein für seine Experi-
mentierfreude. Üblicherwei-
se begleiten Chöre nur ihre
Gospels, die Sängerinnen
und Sänger hatten sich aus-
drücklich irische und schot-
tische Songs für den ge-
meinsamen Auftritt ge-
wünscht. Der Chor unter-
stützte Kathy Kelly unter

anderem bei dem irischen
Traditional „Morrigan“, ei-
nem ihrem Lieblingslieder.
„Da habe ich selbst eine
Gänsehaut bekommen“, be-
scheinigte die Künstlerin ih-
rem Backgroundchor.

Gemeinsam mit dem Pu-
blikum beendeten Kelly
und Chor mit „Guten
Abend, gute Nacht“ das
Konzert – ein wirklich guter
Abend, der nicht nur den
Mitwirkenden nachhaltig in
Erinnerung bleiben wird.
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prifkdbk ! Die gefüllten
Kleidersäcke für die Altklei-
dersammlung des DRK-Orts-
vereins Sulingen werden in
diesem Jahr nicht in den
Straßen abgeholt, darauf
wies Schriftführerin Elke
Hildebrand jetzt hin: „Wir
bitten darum, sie am kom-
menden Sonnabend, 22.
März, zur Sammelstelle auf
dem Informa-Gelände am
Hasseler Weg zu bringen.
Leere Altkleidersäcke kön-
nen bei den Sulinger Bäcke-
reien, der Schlachterei
Voss, der Firma Leymann
Baustoffe und im DRK-Shop
‚Kaufen und Helfen‘ kosten-
los abgeholt werden.“
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prifkdbk ! Das nächste
Treffen zum Single-Stamm-
tisch in Sulingen ist aus-
nahmsweise nicht für das
letzte, sondern das vorletzte
Wochenende im Monat ge-
plant. Es beginnt am kom-
menden Sonntag, 23. März,
um 19 Uhr in Willi Bründls
Kneipe „Zum Amtsschim-
mel“, kündigte Initiatorin
Oktavia Starczewicz jetzt
an. Sie macht allen Allein-
stehenden Mut, vorbeizu-
schauen beim „lockeren Zu-
sammentreffen von Men-
schen, die sich an einem
Sonntagabend um einen
Tisch setzen möchten und
zwanglos über dies und das
klönen wollen.“
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prifkdbk ! In Schlangenli-
nien und auffällig langsam
befuhr ein 48-jähriger Sulin-
ger am Freitagabend gegen
22 Uhr die Bassumer Straße
in Sulingen. Eine Polizei-
streife hielt ihn daraufhin
an: „Der Mann stand unter
erheblichem Alkoholein-
fluss“, teilte ein Sprecher
des Polizeikommissariats
Sulingen mit. Der Versuch,
den Promillewert mit dem
Alkomaten zu ermitteln,
scheiterte. „Eine Blutent-
nahme wurde durchgeführt
und der Führerschein des
Mannes beschlagnahmt.“
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beobk_rod ! Mit dem im-
posanten Fahneneinmarsch
begann am Samstagnach-
mittag der Delegiertentag
des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz. Da-
zu fanden sich 226 Delegier-
te aus den 33 Mitgliedsver-
einen sowie Gäste im Saal
der Parkgaststätte in Ehren-
burg-Harmhausen ein. Be-
zirkspräsident Karl-Fried-
rich Scharrelmann begrüß-
te unter anderem die Vize-
präsidenten des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
(NWDSB), Heinz Rösseler
und Peter Wiechmann. Rös-
selerschnitt kurz das Thema
Landesleistungszentrum
(LLZ) in Bassum an, worüber
es „landesweit zurzeit
Wahrheiten, Halbwahrhei-
ten und Unwahrheiten“ ge-
be, „ich kann nur sagen:
Wir brauchen weiterhin eu-
re positive Unterstützung.“
Dennoch gab bezüglich der
Finanzierung des LLZ unter
dem Tagesordnungspunkt
„Verschiedenes, Wünsche,
Anregungen“ teils hitzige
Diskussionen. Die NWDSB-
Vizepräsidenten erklärten,
sie könnten beim besten
Willen keine genauen Infor-
mationen zum aktuellen
Stand der Dinge geben. Man
kam überein, dass der
NWDSB Abordnungen aus
den Vereinen des Bezirks
noch vor dem Landesdele-
giertentag am 12. März ins
LLZ einlädt, um dann ge-
naue Zahlen vorzulegen.
Dort können die Besucher
sich selbst ein Bild machen,
was bisher von den Geldern
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„verbaut“ wurde.
Ernst Kettler, seit 2006

Bezirksgeschäftsführer, gab
sein Amt aus gesundheitli-
chen Gründen auf. Karl-
Friedrich Scharrelmann
dankte ihm für seine erfolg-
reiche Arbeit, überreichte
ihm eine Wandplakette als
Erinnerung und die Ver-
sammlungsteilnehmer
spendeten lauten Beifall.
Kettler erklärte, er habe
sich schweren Herzens zu
diesem Schritt entschlos-
sen. Als Nachfolger wählten
die Delegierten Thomas No-
wack vom Schützenverein
Rehden. Als stellvertretende
Damensportleiterin im Be-
zirk wurde Verena Wieling,
ebenfalls aus den Reihen
des Schützenvereins Reh-
den, gewählt. Sie tritt die
Nachfolge von Katja Schu-
mann vom Schützenverein
Diepholz an. ! ãî
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200 Gäste kamen zur Feier
ins Hotel Block, das seit 100
Jahren Vereinslokal ist: Ne-
ben den Vereinsmitgliedern
gehörten Vertreter des
Kreisverbands des DRK und
der Kirchengemeinde sowie
Abordnungen der örtlichen
Vereine und der Politik zu
den geladenen Gästen. Ein
besonderer Gruß von Mar-
gret Vogt galt außerdem
den Angehörigen von Erika
Plate, die die Geschicke des
Ortsvereins 34 Jahre (1952
bis 1987) geleitet hatte.
„Das Jubiläum ist Anlass

zur Freude und zur Dank-
barkeit“, sagte Pastor Klaus
Kenneweg. Er bescheinigte
den Verantwortlichen, die
„Schulaufgaben“ gemacht
zu haben. Sie hätten den
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Glauben an Gott nicht aus
den Augen verloren, jedes
Vereinsmitglied bringe sich
individuell mit seinen Ga-
ben ein. „Das ist praktisch
gelebte Nächstenliebe“, so
Kenneweg in der Andacht.
„Die Ortsvereine sind als

Basis des DRK von grundle-
gender Bedeutung, im Mit-
telpunkt steht immer der
Mensch“, unterstrich DRK-
Kreisverbandvorsitzender
Dierk Jobmann. Der Beitritt
zum Ortsverein unterstütze

die Arbeit vor Ort, aber
auch Projekte des Deut-
schen Roten Kreuzes in al-
ler Welt. Den Vorstands-
teams und den Mitgliedern
der vergangenen 100 Jahre
zollte er Hochachtung für
selbstloses und engagiertes
Handeln.
Dass der Ortsverein Sie-

denburg stets sein „Ohr am
Puls der Zeit“ habe, lobte
der stellvertretende Landrat
Ulf Schmidt. Orientiert an
den jeweiligen Erfordernis-
sen habe er ein breit gefä-
chertes Angebot aufgebaut.
Kennzeichnend seien die
Flexibilität und die Anpas-
sungsfähigkeit des Ortsver-
eins sowie die Kontinuität
in der Führung. Der stellver-
tretende Samtgemeindebür-
germeister Dieter Engelbart
nannte den Ortsverein ei-
nen „Aktivposten“, dessen
Mitglieder bereit waren und
sind, Pflichten und Verant-
wortung für die Allgemein-
heit zu übernehmen. Orts-
bürgermeister Arnold Run-
ge bezeichnete das DRK als
wichtigen Motor der sozia-
len Aktivitäten. Im Namen
der örtlichen Vereine gratu-
lierte Nadine Trocha. Sie
wünschte den Vereinsjubi-
laren weiterhin Energie,
Kraft und Ausdauer für die
Ausübung des Ehrenamts.
Parallel zum 100-jährigen

Bestehen des Ortsvereins

würdigte das DRK 45 Jahre
DRK-Bereitschaft und 15
Jahre Ambulante Pflege. Bri-
gitte Schwarz, Pflegedienst-
leiterin der DRK-Station, be-
dankte sich bei ihren Kolle-
ginnen, die „Tag und
Nacht“ die ambulante Pfle-
ge sicherstellen. Auf die
Ortsvereine Siedenburg und
Mellinghausen sei immer
Verlass, ihre Hilfe stets ab-
rufbar. Das Geschenk der
„Ambulanten Pflege“ an
den Jubiläums-Verein: Zeit.
Zeit für die Mitgestaltung
einer der nächsten Veran-
staltungen.
Erika Gerdes hat die Ent-

wicklung des Ortsvereins
seit 75 Jahren Siedenburg
aktiv begleitet. Die 90-Jähri-
ge war dem Verein 1939
beigetreten. „Ich habe ihm
stets mit Freude gedient“,
sagte die Siedenburgerin.
Verbunden mit Dank und
Anerkennung des Kreis-,
Landes- und Bundesver-
bands überreichte Kreisvor-
sitzender Dierk Jobmann
Erika Gerdes zu diesem sel-
tenen Jubiläum Urkunde
und Ehrenzeichen und
nannte sie ein „Vorbild für
alle Generationen“.
Musikalisch umrahmten

die Feier die Band „Retro-
vil“, das Duo „Schwatt und
Witt“ und die Siedenburger
Chöre (Leitung: Andreas
Lühring). ! ãâë
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